
Workshop archäologische 
Feld- und Geländebegehungen

Leonding, 7.-8. April 2017

Freitag 7. April

16:00-16:30 Vorstellung des Vereins – Geschichte, 
Ziele  

 Joris Coolen – ArchaeoPublica

16:30-17:00 Grundlagen der Archäologie, Möglichkeiten 
für Citizen Science  

 Gerald Grabherr  – ArchaeoPublica/Universität 
Innsbruck

17:00-18:00 Gesetzliche Bestimmungen, Richtlinien 
BDA  

 Raimund Karl – ArchaeoPublica/Bangor University

18.30 Generalversammlung

Samstag 8. April

9:00-12:00 Feld- und Geländebegehung:
•	 Stellenwert	der	Methode
•	 Theoretische	Grundlagen
•	 Vorbereitung

12:00-13:30 Mittagspause

13:30-16:30 Feldbegehung:
•	 Durchführung
•	 Kartierung
•	 Nachbereitung

 
 Geländebegehung:

•	 Geländekontrolle
•	 Nachbereitung

Sabine Mayer – Bayerisches Landesamt für 
Denkmalpflege
Joris Coolen - ArchaeoPublica

 
16:30-17:00  Vorstellung des Ennser Begehungsprojektes 

Stefan Traxler – ArchaeoPublica/
Oberösterreichisches Landesmuseum

Oberösterreichisches Landesmuseum, 
Gebäude Welser Straße 20, 4060 Leonding

Teilnahme	für	Mitglieder	von	ArchaeoPublica	
frei!

Information und Anmeldung: 
office@archaeopublica.eu
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Archäologische Funde liegen nicht immer tief unter der 
Erde	versteckt.	Auf	Ackerflächen	werden	immer	wieder	
Artefakte an die Oberfläche gepflügt — ein Zeichen, dass 
dort	ein	Bodendenkmal	zerstört	wurde.	In	Waldgebieten	
haben dagegen urgeschichtliche Wallanlagen, Hügel-
gräber	und	Altwege	die	Zeit	zum	Teil	unbeschadet	über-
standen. Systematische Feld- und Geländebegehungen 
sind	daher	eine	wichtige	Methode	der	archäologischen	
Landesaufnahme.

Wie	dabei	gearbeitet	wird	und	was	es	zu	berücksichtigen	
gilt,	wird	in	einem	eineinhalbtägigen	Workshop	von	
Archaeo	Publica	in	Kooperation	mit	dem	bayerischen	
Landesamt für Denkmalpflege erklärt. Der Workshop richtet 
sich	sowohl	an	erfahrene	Heimatforscher	und	Sammler	
als	auch	an	Interessierte	mit	weniger	Praxiserfahrung.	
Aufbauend	auf	diesen	Workshop	wird	ArchaeoPublica	im	
Sommer	2017	ein	konkretes	Surveyprojekt	in	Enns	durch-
führen,	bei	dem	die	Theorie	in	die	Praxis	umgesetzt	wird.


